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SCHREIBEN VON DIENSTMAGD SUSANNE FLECKLIN1 [AN MARIA BARBARA

ZURLAUBEN]

"Ich Junkhfroiao Zusanna Fläckhli Jetz in diensten zu Ruswyll bey Herren Cap-

pellanen [ U. L . Frau und des Hl . Hymerius ] Herr Frantz Ludtwig Hardtman

[=H a r t m a n n ] läse die . . . frauw [ des ] Landtamenen [ von Zug , Beat

Jakob  II . Zurlauben sei . ] Maria Barberell Zurlauben von Thum und Gestlen-



83/85

bürg zu thusent Mollen grüötzen und nimbt mich sehr wunder ob die frauw Landt-

amenen meiner Vergasen habe oder nitt uff meines zwöüw Molliges schriben von

der Stadt lucem dan ich habe der frauwen zwöü brieffen geschriben und nie-

mollen andtworth Endtpfangen.

Jch Junkhfrauw Zusanna thuon die frauwe Landtamenen gantz Einständig bitten

die frauwe wolle so guot sein und der frauw [Maria ] Anna M ar¬

grett  Wickhertt Eine geborene Zurlauben [ Gattin von Wolfgang Karl Wik¬

kart  sei . ] zu wüsen machen und ihren lasen sagen dass Sey mir das Endt-

pfangne galt so Sey von mir Endtp fangen habe uff heilligen Marthini [= 11 . No¬

vemberJ Erlegen und bezallen wolle und das ohne Einige weittere Kosten . Hie¬

mitt hoffe die frauw wärde so guott sein und mir solches verrichten und wan

ich der frauw Landtamenen zu diensten thuon könte wolte Jch solches von härt-

zen gähm thuon und solle solches von mir nitt gespartt würden.

Jch Junkh frauw Zusanna läse die frauw Landtamenen Noch mollen zu hundtertt
2

thusentt Mollen grüötzen und das sambt Jhren geliebten kindteren frauw Ratts¬

herrin [Maria  Helena Barbara  Zurlauben 3 Gattin des Zuger

Stadt - und Amtsrats Jakob Bernhard ] Brandtenbärg  und die frauw

grossweibellin [Anna  Maria  L o u i s a Zurlauben , Gattin des Gross¬

weibels Von Zug } Beat Kaspar U t t i n g e r ] , auch was Sey laben wie auch

der Herr Lüdtenambt [Beat  Ludwig  Zurlauben ] sambt seiner frauw

gliebten [Maria Anna B u r t z von S e e t h a l ] wie auch der Herr

Stadtschriber [von Zug 3 Heinrich Damian  L e o n z Zurlaiben]

und der Herr [Abbe ] B a d t Jacob [Anton  Zurlauben ] , und wan ich

könte die guotthaben von der frauwen das Seye mir die frauw M a g t a l e-

n a sambt ihrem Herr Hus Meister in der alten stadt [ in Zug] sägen Jch lasi

seye auch zu thusentt Mollen grüötzen . Und wan die frauw so guott sein wurdte

und mir widter andtworth schriben so kann die frauw durch den Zuger Both den

brieff zu lucem bey dem Möhren [=M o h r ] oblegen als dan wirth der Ruswyl-

ler Both der selbig schon bekommen undt mir über sandten und wan Jch disem

Summer hin durch Etwan gelägenheitt bekommen kan so wirdte Jch selbsten nacher

Zug körnen und mich bey der frauwen an Mälten Mich nimbts sehr wunder ob die

frauw Noch allzitt früsch und gesundt seige " .

1 ) Susanne Flecklin war wohl vor 1717 ebenfalls als Magd bei Beat Jakob II.
Zurlauben tätig . Vermutlich dürfte es sich somit bei der in AH 64/93 ge¬
nannten Magd Susanne um Susanne Flecklin handeln.

2 ) s . Meier/Zurlaubiana 867 "Stammtafel " unter 9 . 3.

-  Blatt 156 V und 157 V leerOriginal - AH 83 , 156 - 157
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